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Nach der Konfirmation kehrte er für kurze
Zeit ins Appenzellerland zurück und verdiente
seinen Unterhalt mit Reparieren von Wanduhren,

mit Sägenfeilen und mit der Anfertigung
von Vexierschlössern.

In der Fremde hatte ihm ein heimkehrender
Soldat von einem mechanischen Elefanten und
von einer künstlichen Ente erzählt, die durch
einen komplizierten Mechanismus «alle Funktionen

einer lebenden zum Vorschein gebracht»
habe. So etwas wollte er auch einmal machen,
und er baute ein mechanisches Pferd. Kaum
war es vollendet, reizte es ihn, ein grösseres
Werk anzufangen. Noch nicht 23 Jahre alt,
entstand nach dreijähriger, harter Arbeit in
Eggerstanden sein erstes grosses automatisches Werk
«Das jüngste Gericht». Über 260 Figuren
bewegten sich, «die Tödten standen auf aus allen
Welttheilen, zogen ihre zerstreuten Gebeine an
sich und sammelten sich zum Weltgericht.» Dieses

Schaustück zeigte er gegen Eintritt in
verschiedenen Schweizerstädten, so in Luzern und
Basel, aber auch in München, wo er es anfäng¬

lich ohne Erfolg zu verkaufen suchte. Er sah
sich nach Arbeit um als Uhrmacher, Müller,
Mechaniker, Schlosser, Zeugschmied, Büchsenmacher

— überall vergebens, denn er hatte ja
keinen Lehrbrief vorzuweisen.

So wurde er reisender Uhrmacher, arbeitete
in Augsburg und wurde bald darauf in Stuttgart
«Compagnon des HofUhrmachers Steinle».
Durch Geschäftsbeziehungen kam er mit dem
kreuz und quer durch Europa ziehenden Inhaber

eines grossen Automaten-Museums, George
Dietz, in Kontakt und wurde auf der Stelle als
Mechaniker engagiert. Mit ihm reiste er von Ort
zu Ort, von Jahrmarkt zu Jahrmarkt, reparierte
die mechanischen Schaustücke und stellte im
Laufe von fünf Jahren selbst 29 Automaten
her. Im Automaten-Museum kam er zufällig
mit dem mechanischen Elefanten in Kontakt,
von dem ihm der Soldat erzählt und von dem er
oft geträumt hatte. Ein anderes Kunstwerk war
ebenfalls reparaturbedürftig, «ein in der Brust
tödtlich verwundeter Grenadier, dessen schwere
Athemzüge, Kopf-, Mund- und Augenbewe-

Voralpin« Wanto-und sügebkt

Handwerkliche

MÖBEL
in unserer grossen
Ausstellung finden
Sie bestimmt das
Passende.
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Buchverlag Schläpfer & Co. AG, Herisau/Trogen
071 94 29 40 der Spezialist für Appenzeller Literatur

Appenzeller Mundart
Heimatbücher
Appenzeller Bildkalender
Kinderbücher
Kurzgeschichten
Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt beim Verlag

Isabelle
Eine der besten und meistgekauften
Gesundheitsmatratzen der Schweiz,

Drei Ausführungen stehen zur Auswahl

mittelhart Isabelle medium
hochelastisch Isabelle superflex
mittelhart Isabelle trkolana,

mit abnehmbarem
Tricot-Uberzug

Im guten Fachgeschäft (Bett-
waren- und Möbelkaufhäuser)
können Sie unverbindlich
testen, welche Isabelle für Sie
die richtige ist.

Hersteller. BirMer&Co. AG, Bico-Werke. 87J8 Schanis

ärztlich empfohlen
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5 125 Jah
Qualität

Für ä tüüfä—gsundä Schlaaf- Bicoflex und Bico-Matratzen.

Alle drei Modelle besitzen eine
beidseitige, hervorragende
Anti-Rheuma-Auflage aus reiner
Schafschurwolle und feinstem
Kamelhaar, mottenecht und anti-
bakteriell ausgerüstet.

In Kombination mit einem ß/co-
flex-Unterbettwird jede Isabeile-
Gesundheitsmatratze Ihren
persönlichen Ansprüchen gerecht.

2£etfflrttt für Xrac^tenfc^murf
'-,

Filigranschmuck für alle Frauentrachten
Sennenuhrketten in vielen Ausführungen
gerade Pfeifen, Kniepfeifen, Schwanenhalspfeifen
Halsbroschen, Schuhschnallen, Silberknöpfe
Landsgemeinde-Degen, und -Säbel mit persönlich
gestalteten Griffen
Neu: Trinkbecher aus echt Silber, verziert mit
Brauchtumsmotiven Landsgemeinde AR oder AI,
Silvesterkläuse, Blochzug usw.

(sTtCl) 3£CtU Silberschmiede, 9042 Speicher, Stoss 286
Telefon 071/942429
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